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Noch'n Bit
bitte!

Wer bietet mehr? 16-18-20
Bit! Derzeit hält Denon, bei
seinem jüngsten CD-Player, den
Rekord mit 20 Bit Quantisie-
rung. Wie sinnvoll ist dies über-
haupt angesichts der mit 16 Bit
quantisierten Musik? Wird da
schon der technologische
Overkill betrieben?

Nicht unbedingt, wie Lieb-
haber klassischer Musik wissen.
Denn bei extremen Pianissi-
mo-Passagen klingen 16 Bit-
Player mitunter merkwürdig
rauh. Das Atemgeräusch der
Sänger kann sich wie begin-
nendes Asthma anhören, oder
ein Klavier klingt, als würde
auf seinen Saiten Seidenpapier
liegen. Das Quantisierungsge-
räusch hat nämlich die Eigen-
schaft, sich wie ein zarter
Hauch um den Klang zu legen.
Tost ein Klanggewitter von
Berliozschen oder Wagnersehen
Dimensionen, dann ist von die-
sem zarten Lüftchen natürlich
nichts zu vernehmen. Schmet-
terlingszarte Töne jedoch kön-
nen davon beeinträchtigt wer-
den. Mit 20 Bit allerdings be-
wegt man sich bereits in einer
Größenordnung, die durch noch
feinere Quantisierung nicht
mehr hörbar verbessert werden
kann.

Jarno: Mit der „Art"
zu den größten
Boxen-Anbietern
in Deutschland?

• Ein nicht gerade be-
scheidenes Ziel hat Jörg
Röther, Geschäftsführer
bei Jarno, vor Augen,
wenn es um die Zukunft
dieses Lautsprecher- und
Elektronikspezialisten
aus Dänemark geht: Zu
den drei größten Laut-
sprecher-Anbietern in
Deutschland will er späte-
stens Anfang der 90er Jah-
re gehören.

Erreichen will er das
unter anderem mit deutli-
cher Qualitäts-Steige-
rung; erstes Beispiel hier-
für ist das dieser Tage in
die Läden kommende Sy-
stem „Jarno Art",das um
den weiterentwickelten,
aktiven Subwoofer SW 60
ergänzt werden kann.
Auffällig ist dieses System
zweifelsohne: Die Boxen
sind extrem flach und zum
Aufhängen an der Wand
geeignet. Neu ist das na-
türlich nicht, was dieses
Mal aber ganz anders sein
soll, sind die klanglichen
Ergebnisse, die die „Art"
laut Hersteller erzielen
kann. Um sie nämlich
möglichst resonanzarm zu
halten, ist diese Box leicht
gewölbt und aus einem
Stück aus Kunststoff ge-
gossen. Zusätzlich besitzt
sie an der Front-Innensei-

Hoch hinaus willJamo bis Anfang der fWn Jahre. Den
Auftakt hierzu macht man mit dem Wundknilsprccher
„Art"

te ein computerberechne-
tes Versteifungsgerippe
und eine Rückwand aus
massivem Stahl mit
Schaumbeschichtung.

Geliefert wird die Box
in schwarz und weiß, der
empfohlene Verkaufspreis
beträgt 300 Markpro
Stück.

Wer „unten rum" gerne
mehr möchte, der kann die
Art als Satellit und zur
Ergänzung den aktiven
Subwoofer SW 60 einset-
zen. Er stellt eine Weiter-
entwicklung des SW 50
dar, die äußerlich unver-

ändert geblieben ist. Innen
wurde er jedoch mit dem
sogenannten „Feedback-
System" ausgerüstet.

Der SW 60 leistet 60
Watt, seine Abmessungen
betragen in der Höhe
knappe 40 Zentimeter, die
Grundfläche mißt 30 Qua-
dratzentimeter, geliefert
wird er ebenfalls in
schwarz und weiß. Kosten
wird er etwa 900 Mark.
Für weitere Auskünfte
wendet man sich an die
Jarno HiFi-Electronic-
GmbHin3201Diek-
holzen.

Mitsubishi: Wieder
edlere Komponenten
im Programm
• Ähnlich wie Asti Nikko
versucht auch Mitsubishi
mit einem Einstieg in die
hochpreisige HiFi-Klasse
die anspruchsvollen Fans
auf sich aufmerksam zu
machen. Gestartet wird
gleich mit einer komplet-
ten Kette, bestehend aus
den beiden Vollverstär-
kern M-U 5100 und M-
U31()0,demTunerM-
F7100,demCassetten-
deckM-T7100undden
beiden CD-Playern M-
C5100 und DP-212R, letz-
terer ein Gerät im soge-
nannten Slim-Line-De-
sign, also extrem flach.

Der größere der beiden
Verstärker, der M-U 5100,
liefert zwei mal 150 Watt,

Anschluß auch ans höherwertige HiFi-Feld sucht
derzeit Mitsubishi. EineKomponen teaus dieser Kette
ist der Vollverstärker M-U5100

Auch das Cassettendeck M-T'7100 zeichnet sich
durch guten äußeren Eindruck aus. Kosten wird es
etwa 800 Mark

„Klang Pur" zur Überprüfung
der Lautsprecherboxen

• Wer Lust hat, seine Boxen mit entsprechendem
Musikmaterial einmal auf Herz und Nieren zu
überprüfen, sollte sich im Fachgeschäft nach der
ersten Demonstrations-Compact-Disc von Heco er-
kundigen. Der Lautsprecherspezialist aus Schmit-
ten stellt dieser Tage nämlich die eigens für Test-
zwecke eingespielte CD unter dem Titel „Klang
Pur" vor. Eine breite Palette von Musikbeispielen
aus den Bereichen Klassik, Jazz und Pop dient dazu
herauszufinden, was die HiFi-Anlage mit einer
guten Aufnahme anzufangen vermag. Zwischen-
texte geben Vorab-Inf ormationen zu den einzelnen
Musikbeispielen. Wer sich die lieber sparen möch-
te, kann das tun: Texte und Stücke besitzen Subco-
des, so daß ein direktes Abrufen möglich ist. Kosten
soll die „Klang Pur" etwa 30 Mark, erhältlich ist sie
bei allen autorisierten Fachhändlern. Wo Sie einen
finden können, erfahren Sie bei Heco in 6384
Schmitten im Taunus.

Mit dieser
Demonstra-
tions-CD von
Heco kann
die heimische
Anlage an-
hand von
Musikbei-
spielen gete-
stet werden

besitzt unter anderem ei-
nen eigenen DAT-Ein-
gang, eine Direktschal-
tung für alle Quellen sowie
Eingänge für MM- und
MC-Systeme. Sein emp-
fohlener Verkaufspreis
liegt bei etwa 800 Mark.
Der kleinere Bruder, der
M-U3100,leistet 100 Watt
weniger, ist aber anson-
sten genauso ausgestattet.
Sein Preis liegt bei knapp
600 Mark.

Der Tuner M-F 7100
kostet etwa 400 Mark, be-
sitzt unter anderem 16
Stationsspreicher, eine
WeiWNahschaltung für
unterschiedlich stark ein-
fallende Sender und eine
Muting-Schaltung. Mit
Dolby HX PRO, Dolby B
und C, einem Musiksuch-
system sowie vier Motoren
ist auch das Cassettendeck
M-T 7100 recht ordentlich
ausgestattet-sein emp-
fohlener Verkaufspreis
liegt bei 800 Mark.

Interessant dürfte auch
der CD-Player MC-5100
sein: Achtfach Oversamp-
ling und ein 18-Bit-Wand-

ler weisen ihn als einen
Spieler der komfortablen
Art aus. 20 Programm-
speicher-Plätze und so-
wohl ein koaxialer als
auch ein optischer digita-
ler Ausgang und die Fern-
bedienung ergänzen die-
ses Bild. Sein voraussicht-
licher Preis stand bei Re-
daktionsschluß noch nicht
fest.

Luxmans erster CD- ,
Player„ohne"
• Eindeutiger Trend bei
den CD-Playern der feine-
ren Art: Da die digitalen
Verstärker auf dem Vor-
marsch sind, spart man
bei den CD-Spielern den
D/A-Wandler zunehmend
ein. Jüngstes Beispiel
hierfür ist der D-l 13 D
von Luxman, der ohne di-
gitalen Verstärker nicht
auskommt. Sein empfoh-
lener Verkaufspreis liegt
bei knappen 1250 Mark.

Den digitalen Verstär-
ker hat Luxman selbstver-
ständlich ebenfalls im

Luxmans erster CD-Player, derkomni I > ,\-\\\indler
besitzt: derLV-Dl 13D. Danwtci ein digitale Vollver-
stärkerLV-113

Programm - den D -113 D.
Das Signal vom CD-Play-
er wird auf optischem
oder elektronischem Wege
in den D-113 D einge-
speist und dort von einem
Wandler mit vierfachem
Oversampling weiterver-
arbeitet.

Natürlich kann man
den Verstärker auch mit
anderen digitalen Signa-
len speisen, sei es vom
D AT-Recorder oder vom
Satelliten-Tuner. Erfreu-
lich ist zweierlei: Der D-

113 D besitzt noch ein
Phonoteil, und er ist mit
empfohlenen 950 Mark ein
durchaus preiswerter Ver-
treter seiner Art.

Übrigens kann, wer
CD-Player und Verstärker
im Paket kauft, noch ein-
mal ein paar Mark sparen:
Zusammen kosten die bei-
den Komponenten knappe
2000 Mark. Weiteres er-
fährt man von der all-aku-
stik Vertriebs-GmbH &
Co.KG in 3000 Hannover
21.

4 Zoll Farb-LCD-Biid-
schirm von Sharp
• Eine Weltneuheit prä-
sentiert Sharp: Ihre Labo-
ratorien entwickelten ei-
nen Flüssigkristall-Bild-
schirm, der nur 27 Milli-
meter dünn, 27,8Zentime-
ter breit und 22,1 Zenti-
meter hoch ist. Dieser
Fernseher, den man sich
fast an die Wand hängen
kann, wiegt außerdem nur
1800 Gramm. Auch die
Bildqualität, die bei Flüs-
sigkristall-Bildschirmen
bisher immer Probleme
machte, soll durch
1232 640 Bildpunkte her-
vorragend sein. Das Bild
baut sich in maximal 17,5
Millisekunden auf - ohne
Flimmern und Flackern.
Der seitliche Betrach-
tungswinkel von links und
rechts liegt bei 60 Grad,
von oben bei 2 0 und von
unten bei 30 Grad.

Käuflich zu erwerben
sein wird dieses Wunder-
werk der Technik erst im
Laufe des nächsten Jah-
res, der Preis steht noch
nicht fest.

Präsentation des HiFi
Studios am Hof weg
• Am Sonntag, den
30.10.88 von 10 bis 18 Uhr
präsentiert die Firma HiFi
Studio am Hof weg in
Hamburg anläßlich ihres
2 Oj ährigen Jubiläums
Neuheiten der Firmen Sil-
bersand, MB-Quart, Bak-
kes&Müller, Burmester,
Restek und anderen be-
kannten Marken. Dabei
werden einige Entwickler
anwesend sein, um dem
interessierten Publikum
Fragen beantworten zu
können. Die Adresse: HiFi
Studio am Hofweg, Hof-
weg 11,2000 Hamburg 76,
Tel.: 040/222813.

Präsentation zum Fir-
menjubiläum: HiFi Studio
am Hof weg
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Ein weiterer Schritt zu
den Fernsehern, die man
an die Wand hängen
kann: Sharps 2 7 Millime-
ter dünner Flüssig-
kristallbildschirm
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